
26. Juli 2024

Gartenschläfer-Rettung: 10.000. Tier in
Rheinland-Pfalz entdeckt

Naturschützer melden 10.000. Gartenschläfer in Rheinland-
Pfalz. Der Erfolg der Meldestelle fördert den Schutz dieser

bedrohten Art.

Wichtiger Fortschritt im Schutz des
Gartenschläfers

Die Entdeckung des 10.000. Gartenschläfers in Rheinland-Pfalz
ist nicht nur ein bedeutender Schritt für den Erhalt dieser Art,
sondern auch ein Zeichen des gestiegenen Engagements der
Bevölkerung für den Naturschutz. Diese kleinen, niedlichen
Nager, die vom Aussterben bedroht sind, finden zunehmend ihre
Unterstützer, die sich aktiv um ihren Erhalt kümmern.

Ein Meilenstein für Naturschützer

Wissenschaftler und Naturschützer meldeten kürzlich den
10.000. Gartenschläfer im Rahmen einer bundesweiten Suche.
Das Team, bestehend aus Mitgliedern des Bundes für Umwelt
und Naturschutz Deutschland (BUND), Forschern der Justus-
Liebig-Universität Gießen sowie der Senckenberg Gesellschaft
für Naturforschung, hat intensiv nach diesem stark gefährdeten
Tier geforscht. Diese Meldung ist von großer Bedeutung, da sie
dazu beiträgt, das Verbreitungsgebiet des Gartenschläfers in
Deutschland besser zu verstehen und möglicherweise neue
Schutzmaßnahmen einzuleiten.

Bedeutung der Meldeplattform



Eine spezielle Meldestelle wurde eingerichtet, um einen
umfassenden Überblick über die Gartenschläferpopulation zu
erhalten. Diese Initiative wurde 2019 ins Leben gerufen und hat
sich als äußerst erfolgreich erwiesen. Sven Büchner, ein Experte
der Justus-Liebig-Universität Gießen, hebt hervor, dass der
unerwartete Erfolg der Meldestelle die hohe Begeisterung für
den Gartenschläfer zeigt. Die Bevölkerung wird ermutigt,
Beobachtungen zu melden, was eine wertvolle Quelle für Daten
liefert.

Der Rückgang des Gartenschläfers

Ursprünglich war der Gartenschläfer in vielen Regionen Süd- und
Mitteldeutschlands verbreitet. Allerdings wurde in den letzten
Jahren ein drastischer Rückgang in vielen Gebieten verzeichnet.
Aktuell finden sich die meisten Vorkommen im Südwesten
Deutschlands, wo sie vor allem in städtischen Räumen leben.
Die Gründe für diesen Rückgang sind unterschiedlich und geben
Anlass zur Besorgnis. Diese Entwicklung hat das Projekt
„Spurensuche Gartenschläfer“ ins Leben gerufen, das dem
Rückgang dieser Art auf den Grund gehen möchte.

Ein Aufruf zur Unterstützung des
Naturschutzes

Die faszinierende Entdeckung des 10.000. Gartenschläfers ist
ein ermutigendes Zeichen, dass gemeinschaftlicher Einsatz für
den Naturschutz Früchte tragen kann. So wird die Bevölkerung
dazu aufgerufen, weiterhin aufmerksam zu sein und
Informationen über den Gartenschläfer zu teilen. Ein besseres
Verständnis der Verbreitung und der Lebensbedingungen dieser
Maus kann helfen, effektive Schutzstrategien zu entwickeln. Der
Erfolg dieses Projekts zeigt, dass ein Zusammenwirken von
Wissenschaft und engagierten Bürgern essentiell für den Erhalt
bedrohter Tierarten ist.
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